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rei chtum

dAs reichtums–musteR
Was ist Ihre erste Assoziation, wenn Sie an „Reichtum“ denken?  Sind es positive Gedanken, Bilder und 
Gefühle? Freuen Sie sich für andere Menschen, die reich sind? Sind Sie ihnen wohl gesonnen? Oder be-
merken Sie Missmut, Unbehagen, Neid und Minderwertigkeit? Würden Sie sich selber als  reich bezeich-
nen? Oder nehmen Sie sich als arm wahr? Seien Sie hier ruhig ehrlich – Sie müssen es ja niemandem 

verraten. Die gute Nachricht für alle Fälle: Sie haben es immer in der Hand, etwas zu verändern!

Foto Gaby Stein / pixelio.de
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d
as thema Reichtum ist auf die eine oder an-
dere Art und Weise in vieler munde. die einen 
sind reich und lassen es sich gut damit gehen. 
Andere sind reich und führen ein erbarmungs-

würdiges Leben. dann gibt es diejenigen, die nicht reich 
sind und es – offengestanden oder auch nicht – gerne 
wären und zu guter letzt die, die mehr oder weniger ak-
tiv gegen jede Form von Reichtum sind.

WANN ISt MAN eIGeNtlIcH ReIcH?
Aus der sicht eines erfolgs-Coachs und system-denkers hat 
das thema „Reichtum“  viele interessante Facetten. Bevor 
wir uns mit Ihrem persönlichen Reichtum und Ihren zugehö-
rigen Gedanken, emotionen und strategien befassen, ist 
es wichtig sich über einige Aspekte klar zu werden?
es gibt materiellen und immateriellen Reichtum. In den 
meisten Fällen wird der schwerpunkt auf den materiellen 
Aspekt gelegt und damit auf Geld, Vermögen und Güter 
wie z.B. Immobilien und andere Besitztümer.
schwer zu bemessen ist hingegen der Wert des immateri-
ellen bzw. inneren Reichtums. Hier könnte eine kleine Auf-
listung helfen, sich über andere Arten des Reichtums Ge-
danken zu machen:

• reich an Gesundheit
• reich an Lebensfreude
• reich an Glücksgefühlen
• reich an positiven Gedanken
• reich an echten Freunden
• reich an Menschen, die Sie unterstützen und fördern
• reich an Zeit
• reich an Dingen, die Sie gerne tun
• reich an Aktivitäten anderen Gutes zu tun
• reich an Lebensenergie
• reich an … (fügen sie ein, was Ihnen spontan einfällt)

Innere Muster schaffen fortwährend äußere ergebnisse

einer der wichtigsten, wenn nicht sogar deR wichtigste 
Aspekt in diesem thema sind Ihre Gedanken, Gefühle, 
Glaubenssätze und Konzepte. Unser Leben findet nicht 
nur auf der physischen, materiellen, sichtbaren ebene 
statt. Wir leben auch in der emotionalen und mentalen 
ebene, die weitestgehend unsichtbar, aber sehr wirkungs-
mächtig sind. diese inneren ebenen  sind die Grundlagen 
für das, was im Außen sichtbar und erlebbar wird. die Fre-
quenz, auf die sie innerlich eingestellt sind, werden sie im 
Außen auch vorfinden. Denken Sie einmal an ein Radio. 
um dieses Radio herum existieren viele unterschiedliche 
Funkfrequenzen – eine mit positiven Nachrichten, eine 
mit Horrorgeschichten, eine mit missgeschicken und eine 

mit Problemmeldungen. Welche werden sie wohl hören? 
Natürlich die, auf deren Frequenz sie das Radio einge-
schaltet haben. Nicht anders ist es mit Ihnen. sie ziehen 
die ereignisse in Ihr Leben, die Ihren inneren mustern und 
Programmen entsprechen. diese sind grundsätzlich we-
der richtig noch falsch, weder gut noch schlecht. möch-
ten sie Ihre äußeren ergebnsisse jedoch ändern, müssen 
sie zuerst Ihre inneren einstellungen ändern.

Wenn Sie nur tun, was Sie bisher getan haben, werden Sie 
auch nur erreichen, was Sie bisher erreicht haben.

Folgendes experiment hat bei vielen erhellend gewirkt. 
Nehmen sie sich einmal vor, einen tag lang nur das zu be-
merken, was Probleme bereitet, schief läuft, Ärger verur-
sacht und sich unangenehm anfühlt. Bobachten sie, wie 
sie sich dabei fühlen und wie sie agieren. Am folgenden 
tag legen sie Ihren Fokus auf die positiven Aspekte des 
Lebens. Welche möglichkeiten stehen Ihnen heute offen? 
Was bereichert sie und lässt sie sich gut fühlen? Welche 
dinge ziehen sie in Ihr Leben und wie reagieren sie in die-
sem Zustand auf mögliche Herausforderungen? Wenn sie 
es einen tag lang schaffen sich derart zu verhalten, wer-
den sie es auch wiederholen können. Wenn es Ihnen nicht 
gelingt, sollten sie sich fragen, was sie davon abhält.

Ihre inneren Programmierungen im Bezug zu Reichtum 
stammen vorrangig von den eltern, den Freunden, der 
Gesellschaft und natürlich auch von spezifischen Ereig-
nissen aus Ihrem Leben. daraus haben sich so genann-
te Glaubenssätze und Lebenskonzepte gebildet, die in 
manchen Fällen sehr negativ und selbst-sabotierend 
sein können - oder aber optimal unterstützend und er-
folgs- sowie reichtumsfördernd.

Hier einige Beispiel für einschränkende Glaubenssätze:

• "Man kann entweder reich oder glücklich sein.“
• "Reiche Menschen sind geizig.“
• "Ich kann niemals reich werden.“
• "Wenn ich reich bin, habe ich viele Neider.“
• "Es ist nicht in Ordnung reich zu sein, wenn andere arm sind.“
• "Mit dem, was ich gerne tue, kann ich nicht reich werden.“

Oder aber positive und unterstützende Glaubenssätze, wie:

• "Ich verdiene es, reich, wohlhabend, gesund und glücklich sein.“
• "Wenn ich reich bin, kann ich viel Gutes damit tun.“
• "Ich habe alles in mir, um reich zu sein.“
• "Ich bin es wert reich und erfolgreich zu sein.“
• "Ich vertraue mir.“
• “Ich bin ein Magnet für Reichtum.“

107

rei chtumMöchten Sie Ihre äußeren Ergebnsisse ändern, müssen Sie zuerst Ihre inneren Einstellungen ändern



108 www.harbor-magazin.de   HARBOR   II.2015

solange sie sich darauf konzentrieren, dass es nicht noch 
schlechter wird, werden sie nicht in die erfolgsspur kom-
men. Wenn sie an das denken was sie nicht haben möch-
ten, wird genau das in Ihren Fokus kommen. denken sie 
jetzt z.B. NICHt an eine rote erdbeertorte. und keinesfalls 
stellen sie sich einen Klecks sahne darauf vor. Worauf wer-
den sie sich ab jetzt in Bezug auf Reichtum fokussieren?

eRFOlG-ReIcHe MeNScHeN HANDelN 
trotZ AnGSt

es ist ein Irrglaube, dass erfolgreiche menschen keine 
Ängste hätten. sie haben sich jedoch angewöhnt, auch 
trotz dieser aktiv zu werden und zu handeln. Halten sie sich 
also nicht damit auf, jede noch so kleine Angst eliminieren 
zu wollen. mut bedeutet, dass sie trotz Befürchtungen aktiv 
werden und zielgerichtet handeln. Welche Aktion gehen 
sie innerhalb der nächsten 72 stunden an?

eRFOlG-ReIcHe MeNScHeN SIND BeStäN-
DIG DAbeI SIch weIter Zu entwIckeLn

stillstand bedeutet in der Natur Rückschritt und folglich 
tod. Jedes lebende system ist dazu gebaut sich wei-
ter zu entwickeln, zu lernen und zu wachsen. Wollen sie 
dies nicht dem Zufall überlassen, sollten sie sich aktiv 
darum kümmern, von den Besten zu lernen und sich 
persönlich zu entwickeln. Was ist der nächste schritt in 
Ihrer Persönlichkeitsentwicklung?

eRFOlG-ReIcHe MeNScHeN tUN SIcH 
LeIcht, GuteS AnZunehMen

Voraussetzung dazu ist Ihr selbstwert. Wenn sie sich wert 
fühlen das Beste vom Besten zu verdienen und zu erhal-
ten, öffnen sie die inneren tore auf empfang. Jeglicher 
Aspekt von „ich bin nicht gut genug“, „ich bin es nicht 
wert“, „ich verdiene es nicht“ wirkt sich kontraproduktiv 
darauf aus. Welche guten dinge in Ihrem Leben sollten 
sie noch mehr annehmen?

eRFOlG-ReIcHe MeNScHeN tReFFeN 
eNtScHeIDUNGeN

statt beständig abzuwägen und entscheidungen vor sich 
her zu schieben, treffen erfolgreiche menschen beständig 
mutige entscheidungen. Natürlich machen sie dabei auch 
Fehler. Aber der größte Fehler von allen ist der, sich nicht zu 
entscheiden. Welche wichtige entscheidung gilt es für sie 
jetzt zu treffen? 

Hier noch eine kleine metapher für sie: stellen sie sich 
einmal vor, sie wären der Reichtum. dabei erblicken sie 
eine Person, die abfällig und negativ über sie denkt und 
eine andere Person, die Ihnen gegenüber wohlwollend 
und freudig gestimmt ist. mit welcher der beiden wür-
den sie lieber Kontakt aufnehmen? mit welcher wäre es 
angenehmer Ihre Zeit zu verbringen? Zu welcher der bei-
den würden sie sich hingezogen fühlen? 

wAS häLt SIe jetZt noch DAvon Ab? 
Falls sie in Ihrem Leben bemerken sollten, dass es in Ih-
nen noch blockierende Gefühle, negative Glaubenssät-
ze, Ängste oder Zweifel gibt, haben sie die möglichkeit 
diese zu verändern. 
Hierzu haben wir für sie als HARBOR-Leser einen weiteren 
exklusiv-Workshop entwickelt und bereitgestellt. Zudem 
besteht die möglichkeit des persönlichen Coachings. 
so, wie jeder sportler, der Herausragendes leisten will, 
einen trainer hat, ist es auch in anderen Lebensbereich 
möglich, manchmal sogar unerlässlich, sich einen ex-
perten zur unterstützung zu nehmen. dies reduziert um-
wege und bringt sie schneller an Ihr Ziel.

ReIcHtUMS-MUSteR
Reichtum erfordert eine bestimmte Art zu denken, zu füh-
len und zu handeln. es wird nicht allzu viel nutzen, sich in 
sein stilles Kämmerchen zurückzuziehen und positive Af-
firmationen aufzusagen ohne aktiv zu werden. Handeln 
ist das Zauberwort! die Beobachtung von erfolg-reichen 
menschen hat interessante ergebnisse geliefert.

erFoLG-reIche MenSchen verwAnDeLn 
PROBleMe IN WAcHStUMScHANceN

einer meiner Klienten hat letzthin das Wort „Problem“ 
aus seinem Wortschatz gestrichen. Ab jetzt gibt es für 
ihn nur noch Herausforderungen, die es zu meistern 
gibt und viele möglichkeiten, die eigene Komfortzone 
zu erweitern und daran zu wachsen. seither steigen 
sein selbstwert, sein selbstbewusstsein und sein selbst-
vertrauen beständig. Welches Problem verwandeln sie 
hiermit in eine Wachstumschance?

erFoLG-reIche MenSchen hAben ZIeLe 
unD vISIonen

Ziele wirken wie ein magnet. Visionen, die sie wirklich reali-
sieren wollen, aktivieren darüber hinaus ungeahnte Kräfte. 

reichtu m
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Weitere Informationen unter: 
www.klaus-wienert.de und  www.wienert-coaching.de

AktIonS-SchrItt 1 
ReIcHtUMS-BeWUSStSeIN

In welchen Lebensbereichen sind sie bereits reich?
Listen sie mindestens 7 Punkte auf.

AktIonS-SchrItt 2  
ZIeLe & vISIonen

Was sind Ihre Ziele zum thema „Reichtum“
Notieren sie 3 Punkte, die erreichbar erscheinen aber 
dennoch eine Herausforderung für sie sind. stellen sie sich 
täglich für 1 minute vor, wie es aussieht und wie es sich 
anfühlt, Ihr Ziel bereits erreicht zu haben.

AktIonS-SchrItt 3
PoSItIveS StAteMent verAnkern  

Welches unterstützende statement aktiviert Ihre Reich-
tumsenergie?
Hier einige Beispiele:
•„Ich handle jeden Tag klar und zielgerichtet.“
•„Ich habe alles, was ich brauche um … zu erreichen.“
•„Ich bin es wert reich und glücklich zu sein.“
Formulieren sie Ihr persönliches statement und sprechen 
sie es 7x laut aus, während sie den Verankerungs-Punkt 
auf Ihrem Brustbein sanft klopfen.

AktIonS-SchrItt 4
HANDlUNG 

unternehmen sie täglich mindestens einen aktiven Hand-
lungsschritt in Bezug zu Ihren Zielen. dieser darf sie fordern 
und aus Ihrer bisherigen Komfortzone herausführen. 

AktIonS-SchrItt 5
cOMMItMeNt 

Seien Sie sich, Ihren Zielen und Ihren Vision täglich verpflich-
tet, dran zu bleiben und stehen sie dafür ein. das Leben 
wird sie prüfen.

AktIonS-SchrItt 6
DAnkbArkeIt 

schreiben sie spontan 10 Punkte auf, für die sie in Ihrem Le-
ben dankbar sind.

PrOBieren sie es aus

wIe bereItS ZuM theMA „erFoLG“  entwIckeLte kLAuS wIenert Auch DIeSMAL 
wIeDer SPeZIeLL Für hArbor-LeSer eIn ProGrAMM, uM reIchtuMS-bLockADen 

AbZubAuen unD Ihren FokuS neu AuSZurIchten.

AktIonS-SchrItt 7 
21 tAGe-ForMeL 

Wiederholen sie die Aktions-schritte 1 - 6 an 21 aufei-
nander folgenden tagen. 21 tage waren schon in der 
Antike als kraftvoller Zeitzyklus bekannt, um neue muster 
zu etablieren. Auch neue Neurowissenschaften bestä-
tigen dies. dieser Zyklus schult den Geist als auch den 
Fokus und prüft darüber hinaus den Willen, inwieweit 
man sein Vorhaben wirklich erreichen will.
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